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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

hat der Vorstand auch Ihnen das schöne M
ärchen von der „neuen 

RW
E“ erzählt, von W

indparks und Solarprojekten und einer golde-

nen, w
eil grünen und erneuerbaren Zukunft? Schade nur, dass 

sich diese Erzählung bei genauerer B
etrachtung als potem

kin-

sches D
orf entpuppt. D

enn selbst nach dem
 Zukauf der Erneuer-

baren von Konkurrent E.O
N

 läge der Anteil der Erneuerbaren an 

der Strom
produktion bei w

enig im
posanten 14 %

. Fakt ist, dass 

2018 noch im
m

er ca. 54 %
 des Strom

s aus B
raun- und Steinkohle 

erzeugt w
urden. W

er das als erfolgreichen Kursw
echsel verkaufen 

w
ill, braucht vor allem

 eine kreative W
erbeagentur!

D
ass die RW

E sich 40 Jahre nach der ersten W
elt-Klim

akonferenz 

im
 w

achsenden und innovativen M
arkt Erneuerbarer Energie-

träger etablieren m
öchte, begrüßen w

ir ausdrücklich. D
och 

W
ind- und Solarparks im

 Portfolio können nicht darüber hinw
eg-

täuschen, dass RW
E noch im

m
er Europas größter Klim

azerstörer 

ist und ohne radikalen Kursw
echsel noch viele Jahre bleiben w

ird.

Eine „neue RW
E“ sollte die Pariser Klim

aziele und die Erkenntnisse 

der Klim
aw

issenschaft zur Richtschnur des U
nternehm

enshandelns 

m
achen, statt den am

bitionslosen Kohleausstiegs-Vorschlag 2038 

als „deutlich zu früh“ anzuprangern. 

Eine „neue RW
E“ sollte den H

am
bacher W

ald und die betroffenen 

D
örfer nicht länger als Verhandlungsm

asse sehen, sondern ihren 

Erhalt sicherstellen.

D
eutschland hat nur dann eine Chance die Klim

aziele zu er-

reichen, w
enn die „neue RW

E“ als größter Strom
erzeuger des 

Landes nicht länger auf der B
rem

se steht. D
och m

it Vollgas in die 

Zukunft kom
m

t m
an nicht m

it einem
 Vorstand von vorgestern. 

Rolf-M
artin Schm

itz und M
arkus Krebber sind seit vielen Jahren 

in führender Position im
 U

nternehm
en tätig und haben den 

Kohle-Kurs der „alten RW
E“ all die Jahre verteidigt. Verw

eigern 

Sie diesem
 Vorstand die Entlastung oder übertragen Sie uns Ihre 

Stim
m

rechte.

Katrin G
answ

indt, urgew
ald 

katrin@
urgew

ald.org oder +49 176 32 41 11 30

M
arkus D

ufner, D
achverband Kritische Aktionäre 

dachverband@
kritischeaktionaere.de oder +49 173 713 52 37


